Neuer Chor Biel
Biel, den 14.5.1935

An

Herrn Grosjean, Korrespondent des „Journal du Jura“, Biel

Werter Genosse!

Ihre Einsendung von heute bestens verdankend, sehe ich mich jedoch veranlasst, eine Richtigstellung anzubringen. Ihre Meldung, wonach es sich beim Neuen Chor Biel um eine Vereinigung der Arbeitergesangs-Vereine zu einem gemischten Chore handle, entspricht nicht den Tatsachen. 

Der „Neue Chor Biel“ ist erst in diesem Jahr gegründet worden und setzt sich zur Hauptsache aus „Satussportler(innen), sozialistischen Jugendangehörigen etc. zusammen. Seine Tätigkeit erstreckt sich auf folgende Gebiete: Sprech-, Sing- und Tanzbewegung, Songs und Kabarett. Er ist also imstande, tänzerisch-rhythmische, sprechchorische Darbietungen mit dem Wort oder Gesang oder beides zusammen zu verbinden etc.

Wir sind dem Arbeiter-Sängerkartell nicht angeschlossen, wohl aber dem Arbeitersport-Kartell, das alle Arbeitersport- und Kulturvereine, also auch die Sänger in seinem Schosse vereinigt. 

Ich überlasse es Ihnen, die Korrektur anzubringen oder nicht. Auf alle Fälle kann ich Ihnen garantieren, dass Sie auch mit der Arbeit der ca. 60 Mitwirkenden vollauf befriedigt sein werden, da dies ganz neuzeitliche Produktionen sind, die wir vorführen.

Ich habe diese Richtigstellung speziell deswegen angebracht, da ich als Präsident des Arbeitersportkartells Biel von den Sängern nicht unwahrer Angaben in der Propagierung unserer Veranstaltung bezichtigt werden will.

Im übrigen hoffe ich, dass Sie uns auch weiterhin in der Propagierung unserer Veranstaltungen zur Seite stehen werden.

Das Inserat werde ich Ihnen bis Freitag zustellen.

Ihre Mühewaltung zum Voraus bestens verdankend, zeichnet mit Genossengruss:

Fritz Burkhalter, Präsident des Neuen Chores Biel

Kopie, Maschinenschrift. Archiv Schaffer
